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Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV)

TV 1848 Schwabach : TSG Waldbüttelbrunn 
Samstag, 18.09.2021, 19:30 Uhr

Dubon fixiert zwei Punkte für die TSG Waldbüttelbrunn

Im Spiel der Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV) traf die Mannschaft des TV 1848
Schwabach am vergangenen Samstag im 1. Saisonspiel auf die Mannschaft der TSG
Waldbüttelbrunn. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden
relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte Alexander Dubon. Bemerkenswert war, dass der TV 1848
Schwabach dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Trotz 1:0 Satzführung verloren Bartonitz / Gründel ihr Spiel
gegen Weyler / Interwies letztlich mit 1:3. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten Ullrich /
Gründel bei ihrer Niederlage gegen Hammer / Faltus. Nie gefährdet war der 3:0-Erfolg von
Stahlmann / Dotzel gegen Weis / Dubon. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Mathias
Ullrich gewann sein Spiel gegen Michael Weyler ungefährdet mit 3:0. Zwischenzeitlich konnte
Gianluca Bartonitz zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Markus Hammer
aber trotzdem deutlich mit 1:3. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte
nachfolgend Ralf Gründel das Spiel gegen Christian Weis und gewann mit 5:11, 11:9, 11:3 11:4. Bei
der nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Konstantin Faltus hatte Philip Stahlmann nur im
ersten Satz eine Chance. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es
zu diesem Zeitpunkt 3:4. Lorenz Gründel bekam nachfolgend seinen Gegner Maximilian Interwies
beim deutlichen 7:11, 7:11, 8:11 nie in den Griff. Lange dagegenhalten konnte derweil Martin Dotzel
beim 2:3 gegen Alexander Dubon. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Mathias Ullrich das
Spiel gegen Markus Hammer und gewann in vier Sätzen. Chancenlos war jedoch wenig später
Gianluca Bartonitz gegen Michael Weyler nicht, aber mehr als ein 6:11, 11:6, 2:11, 7:11 sprang nicht
heraus. 11:1, 6:11, 11:5, 15:17, 11:8 hieß es dagegen am Ende des nächsten Spiels als Ralf
Gründel und Konstantin Faltus den letzten Ballwechsel spielten. Dieser Ausgang kann als knapp,
aber nicht unverdient beschrieben werden. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 5:7. Beim 0:3 gegen Christian Weis fand jedoch Philip Stahlmann von Anfang an kein Mittel, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Chancenlos war dann Lorenz Gründel gegen Alexander Dubon
nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Nach dieser Niederlage des TV 1848 Schwabach geht es nun im nächsten Spiel am 02.10.2021
gegen den TV 1879 Hilpoltstein III, während die TSG Waldbüttelbrunn am 23.10.2021 gegen den SC
Heuchelhof Würzburg antritt.

 Punkte:
 TV 1848 Schwabach

Doppel: Bartonitz / Gründel (0), Ullrich / Gründel (0), Stahlmann / Dotzel (1) 
Einzel: M. Ullrich (2), G. Bartonitz (0), R. Gründel (2), P. Stahlmann (0), L. Gründel (0), M. Dotzel (0) 

 TSG Waldbüttelbrunn
Doppel: Hammer / Faltus (1), Weyler / Interwies (1), Weis / Dubon (0) 
Einzel: M. Hammer (1), M. Weyler (1), K. Faltus (1), C. Weis (1), A. Dubon (2), M. Interwies (1)
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